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Bürgerunion kippt
Gruppe mit CDU

Qualität aus Schweden
Saab- und Volvo-Service

Saab Zentrum Walsrode
AH Dieter Hoch GmbH & Co. KG

Rudolf-Diesel-Straße 2 • 29664 Walsrode
Telefon (0 51 61) 7 32 55 • Fax 7 36 80

Saab 9-5 2.3 SE Limousine
EZ 3/2001, 136 kW, metallic, Sitzheizung vo.,
el. Fensterheber, Klimaauto., Nebelscheinwerfer,
Komfortpaket, Radio/CD,
Lederausstattung

NP 37.500.- €

jetzt nur 22.900,- €

Willenbockel und Grimkowski-Seiler
noch einmal betonten.In beiden Krei-
steilen hätten die bisherigen Struk-
turen erhalten bleiben sollen. Dies
nicht, so Willenbockel, weil die BU
an alten Landkreisgrenzen festhal-
ten wolle: „Der Landkreis ist bisher
positiv zusammengewachsen. Aber
das sogenannte Europa  der Regio-
nen, in dem der Bereich Walsrode
zur Region Hannover und der Be-
reich Soltau zur Region Hamburg
zählt, wird Kreise und Bezirke immer
weiter zurückdrängen.Wenn wir die-
sen Regionen so zugeordnet wer-
den, wird im Nordkreis diese Struk-
tur fehlen.Wäre die Volkshochschu-
le in den Nordkreis gegangen, hätte
der Südkreis dieses Defizit. „Und das
gilt nicht nur für die Volkshochschu-
le, sondern auch für andere Berei-
che“, so Willenbockel.

Bei verschiedenen Ansichten von
CDU und BU zu solchen Sachfra-
gen, die es in der Vergangenheit eher
selten gab, die in der Zukunft aber
möglicherweise häufiger auftauchen
- nächstes Thema sind die Musik-
schule und in ein paar Jahren viel-
leicht die Kreissparkassen -, will die
Bürgerunion nicht Gefahr laufen, als
Anhängsel der CDU-Kreistagsfrak-
tion nicht wahrgenommen zu wer-
den: „Wir haben ein eigenes Profil,
das wir auch zeigen wollen. In der
Bürgerunion selbst gibt es keinen

Fraktionszwang, jeder stimmt so ab,
wie er es für richtig hält. Deshalb will
die BU auch aus der Bindung an die
Gruppe heraus“, betont Grimkows-
ki-Seiler.Gleichzeitig unterstreicht er
das nach wie vor gute Verhältnis zu
den Christdemokraten, mit denen er
auch weiterhin zusammenarbeiten
wolle.

Anders als in der vergangenen
Kreistagsperiode, in der die Frakti-
on auf die BU-Stimmen angewiesen
war, haben die Christdemokraten
jetzt die absolute Mehrheit und brau-
chen also keinen „kleinen Bruder“.
Das hat sicherlich den Einfluß der
Bürgerunion innerhalb der Gruppe
nicht gerade gehoben.

Porzellan soll aber dennoch nicht
zerschlagen werden, auch nicht von
seiten der CDU:So zeigt deren Frak-
tionschef Friedrich-Otto Ripke Ver-
ständnis: „Wir haben in den vergan-
genen Jahren eine gute  Zusam-
menarbeit gepflegt, aber ich kann
nachvollziehen, daß sich die Bürger-
union in der Anbindung an die CDU
schlecht wahrgenommen fühlt. Ich
werde unserer Fraktion vorschlagen,
die enge Zusammenarbeit mit der
Bürgerunion in anderer Form fort-
zusetzen, und ich werde ebenfalls
den Vorschlag machen, daß die BU
die Sitze in den Gremien, die sie als
Gruppenmitglied bekommen hat,
auch weiterhin behält. In diesen Fra-

gen muß allerdings die Fraktion ent-
scheiden.“

Nicht erst in diesem Zusammen-
hang hat sich die BU auch Gedan-
ken über eine zukünftig stärkere Prä-
senz der Wählergemeinschaften, zu
denen sie ja auch selbst zählt, im
Kreistag gemacht: Ihnen müßte, so
Willenbockel, deutlicher dargestellt
werden, welchen erheblichen Ein-
fluß der Kreistag auch auf die Ebe-
ne der Kommunen habe

Deshalb sei es ein mögliches Zu-
kunftskonzept, daß die Wählerge-
meinschaften der einzelnen Städte
und Gemeinden kreisweit in vier Jah-
ren unter einem Dach zur Kreis-
tagswahl anträten: „Diese Pläne la-
gen schon vor der vergangenen Wahl
in der Schublade, konnten dann aber
vor allem aus zeitlichen Gründen
nicht weiterverfolgt werden.“

Dies sei weder eine Überlebens-
strategie der BU, noch gehe es dar-
um, vor allem der CDU Wähler ab-
zujagen, „sondern so vielleicht auch
einige der vielen Nichtwähler zu ak-
tivieren.“

Inwieweit sich hier tatsächlich et-
was entwickeln wird, muß sich zei-
gen. Vorerst jedenfalls wird Klaus
Grimkowski-Seiler sein Bestes ge-
ben müssen, um in der neuen Si-
tuation BU-Profil zu demonstrieren.

Erläuterten den jüngsten Schritt der Bürgerunion: Klaus Grimkowski-Seiler (l.) und Dr. Hans Willenbockel.

20 Stunden
Vollsperrung

Mehr als 20 Stunden blockierte das Wrack des Lkw die A 7 in nördlicher Fahrtrichtung.

25 Tonnen heißer Bitumen drohten auf die Fahrbahn zu laufen.

BISPINGEN/EVENDORF (suv).
Für mehr als 20 Stunden legte ein
schwerer Unfall gestern den ge-
samten Verkehr auf der Autobahn
7 Richtung Hamburg lahm. Glück
im Unglück: Zwei Beteiligte tru-
gen lediglich leichte Blessuren da-
von, sonst kam niemand zu Scha-
den. Die Bergung des Gefahrgut-
transporters stellte die Einsatz-
kräfte indes vor einige Probleme.

In der Nacht zum Dienstag gegen
0.15 Uhr kam der vermutlich über-
müdete Fahrer mit seinem Lkw zwi-
schen Bispingen und Evendorf nach
rechts von der Fahrbahn ab. Das mit
25 Tonnen Bitumen beladene Fahr-
zeug geriet ins Schleudern und stürz-
te schließlich um. Ein dahinter fah-
render Transporter prallte auf den
quer auf den Fahrbahnen liegenden
Laster, die beiden Insassen wurden
leicht verletzt. Nicht gerade einfach
gestaltete sich für die Wehren aus Bi-
spingen, Hörpel, Volkwardingen und
den Gefahrgutzug aus Walsrode die
Bergung.Große Teile der Anhänger-
Isolierung waren bei dem Unfall weg-

gerissen worden. Der Versuch, das
Wrack von der Straße zu ziehen,
schied also aus: 25 Tonnen heißes
Bitumen - Gefahrgut der Klasse 9 -
wären dabei womöglich ausgelaufen.

So mußten die rund 50 Einsatz-
kräfte vor Ort auf einen Speziallast-
zug aus Salzgitter warten, um die
zähflüssige Fracht umzupumpen.
Vorsorglich legte die freiwillige Feu-
erwehr einen Sandteppich rund um
den Sattelschlepper aus, der im Fal-
le eines Lecks das klebrige Bauma-
terial auffangen sollte. 13 Stunden
nach dem Unfall traf das Pumpfahr-
zeug ein und das Team konnte mit
dem Absaugen beginnen.

Die andauernde Vollsperrung ließ
derweil die Blechschlange, die sich
von der Abfahrt Bispingen an gen
Norden schlängelte, auf sechs Kilo-
meter anwachsen.Erst gegen 20 Uhr
war die Fahrbahn wieder frei: Zur be-
sonderen Freude der etwa 30 Lkw-
Fahrer, die mangels Wendemöglich-
keit mehr als 20 Stunden hinter der
Unfallstelle festgesessen hatten...

SOLTAU (mwi). Aus aktuellem An-
laß wird die Fraktion der Bürgerunion
(BU) in der Soltauer Ratssitzung am
morgigen Donnerstag einen Antrag
zur Entschärfung der Verkehrssitua-
tion in der Charlottenstraße stellen:
Die BU möchte dort ein Überholver-
bot und damit verbunden eine Ge-
schwindigkeitsbegrenzung auf 30 Ki-
lometer pro Stunde von der Ein-
mündung Sandberg bis zur Wein-
ligstraße eingeführt wissen. Hin-
tergund hierfür sind jüngste Beina-
heunfälle. In der Antragsbegründung
heißt es, die dortige unübersichtliche
Eisenbahnunterführung bilde einen

unmittelbaren Gefahrenschwerpunkt
für den Straßenverkehr, vor allem für
radelnde Schulkinder, die hier mor-
gens und mittags unterwegs seien.
Und weiter: „Wir können und wollen
nicht die Gesundheit und das Leben
von Kindern aufs Spiel setzen, zu-
mal gerade in der letzten Woche drei
Schulmädchen bei einem riskanten
Überholmanöver eines Pkw erheb-
lich hätten verletzt werden können.
Aufgrund des zunehmenden Ver-
kehrs - insbesondere zum Ein-
kaufsgebiet Almhöhe - halten wir
diese Maßnahme unbedingt für er-
forderlich.“

BU: 30 in Charlottenstraße

Liederjan in „Hör-Bar“

Der Kulturverein Schnever-
dingen startet seine nächste
„Hör-Bar“ in Zusammenar-
beit mit dem Heimatbund
Schneverdingen mit der
Gruppe „Liederjan“ am
Sonnabend, dem 12. Okto-
ber, um 20 Uhr auf dem
Theeshof. Die Akteure heute
sind Anselm Noffke, Mitbe-
gründer von Liederjan, Jörg
Ermisch, ebenfalls von An-
fang an dabei, und Jürgen
Leo. Diese Musiker beherr-
schen nicht nur ihre Instru-
mente, sondern auch diver-
se Stilrichtungen.

SOLTAU (mwi). Als „Einzel-
kämpfer“ wird der Soltauer Klaus
Grimkowski-Seiler in Zukunft sei-
ne Aufgaben im Kreistag Soltau-
Falllingbostel wahrnehmen,denn:
Der einzige Abgeordnete der Bür-
gerunion (BU) hat jetzt auf Be-
schluß des Vorstandes die Grup-
pe mit der CDU-Fraktion aufge-
kündigt. Wie Grimkowski-Seiler,
der auch BU-Kreisvorsitzender
und Chef seiner Soltauer Rats-
fraktion ist, und Dr. Hans Willen-
bockel, Vorsitzender des BU-
Stadtverbandes Soltau und stell-
vertretender Vorsitzender der BU-
Fraktion im Rat, am gestrigen
Dienstag im Soltauer Hotel Meyn
betonten, seien hierfür nicht etwa
Streitigkeiten mit den Christde-
mokraten verantwortlich.Vielmehr
gehe es der BU darum, die eige-
ne Linie in Zukunft stärker her-
auszustellen.

Die drohte offensichtlich in der Ver-
gangenheit von der CDU-Kreispoli-
tik überdeckt zu werden. Markante-
stes Beispiel hierfür: Die Entschei-
dung zu Kreisvolkshochschule
(KVHS) Soltau und Volkshochschu-
le (VHS) Walsrode.So stimmte Grim-
kowski-Seiler in der Kreitagssitzung
am vergangenen Freitag zwar für
den Gesellschaftsvertrag der neuen
gemeinnützigen GmbH „Volkshoch-
schule Heidekreis“, schloß sich aber
als einziger nicht dem Gesellschaf-
terbeschluß an, wonach Thomas Ot-
te (VHS) neuer Geschäftsführer und
Hans-Ulrich Obieglo dessen Stell-
vertreter werden soll.

Schon die Zusammenlegung bei-
der Volkshochschulen mit Hauptsitz
im Südkreis entspreche nicht den
Vorstellungen der Bürgerunion, wie


